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Der Bundestag wolle beschließen: 

die Petition 2-10-14-2002-40247 der Bundesregierung zur Berück- 
sichtigung zu überweisen. 

Bonn, den 28. September 1988 

Dr. Vogel und Fraktion 


Begründung 

Der Petent, ein Soldat, beschwert sich darüber, daß ein von ihm 
fälschhcherweise beim Truppendienstgericht Süd (2. Kammer) 
eingereichter Antrag auf Aufhebung einer Einzelregelung der 
Dienstanweisung für den Offizier vom Dienst nicht unverzüglich 
an die zuständige Stelle weitergeleitet und von ihr entschieden 
worden sei. 

Die Fraktion der SPD beantragt die Überweisung an die Bundes- 
regierung zur Berücksichtigung mit der Maßgabe, daß der Bun- 
desminister der Verteidigung die Disziplinarvorgesetzten des 
Petenten anweist, in einem Beschwerdeverfahren zu prüfen, ob 
der Petent die Ausführung eines Befehls - es geht um die dienst- 
liche Weisung Amtshilfeersuchen der Polizei im Zusammenhang 
mit dem Bau der Wiederaufbereitungsanlage in Wackersdorf 
gemäß Artikel 35 GG zur Entscheidung an das Divisionskom- 
mando weiterzugeben - zu Recht verweigert. 

Seit Januar 1986 bemüht sich der Petent, ein Oberleutnant der 
Bundeswehr, vergebhch, einen aus seiner Sicht verfassungswidri- 
gen Befehl, der nicht durch Artikel 87 a des Gnmdgesetzes 
gedeckt sei, rechüich in einem Beschwerdeverfahren beim Trup- 
pendienstgericht prüfen zu lassen. 


Aus Gründen, die der Petent nicht zu verantworten hat, wurde 
sein am 1. April 1986 eingereichter Schriftsatz bei der Geschäfts- 
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stelle der 2. Kammer des Truppendienstgerichts Süd in Regens- 
burg nicht rechtzeitig an die zuständigen Stellen weitergeleitet 
und deshalb wegen Fristversäumung abgelehnt. 

Es ist mit den Grundsätzen der Inneren Führung unvereinbar, 
einem Soldaten die Erläuterung eines aus seiner Sicht rechts- 
widrigen Befehls zu verweigern. 
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